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D ruc ks ache: 

0 1 1 0 / 2 0 2 3 / B V    
D a t um: 

13.04.2023 

Fe de rführung: 

Dezernat I, Amt für Sport und Gesundheitsförderung 

B e t eiligung: 

 

B e t reff: 

Investitionszuschuss an den Turnerbund Rohrbach 1889 
e .V. zur Erneuerung des Kunstrasenspielfeldes 

B e s c h l u s s v or l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: 
Z u stimmung zur 

B eschlussempfehlung: 
Han dzeichen: 

Sportausschuss 03.05.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Haupt- und 
Finanzausschuss 

11.05.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 17.05.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Sportausschuss und der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen dem Gemeinderat 
folgenden Beschluss: 

Der Turnerbund Rohrbach 1889 e.V. erhält, vorbehaltlich der Genehmigung des Haushalts 
2023/2024 durch das Regierungspräsidium, für die Erneuerung des Kunstrasenspielfeldes 
einen Zuschuss von maximal 760.000 €. 

 

Finanzielle Auswirkungen:   

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  
 Zuschuss Erneuerung Kunstrasenspielfeld  760.000 € 

  
Einnahmen:  
 keine  

  
Finanzierung:  
 Ansatz 2023 760.000 € 
  

Folgekosten:  

  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung: 

Durch die Erneuerung des Kunstrasenspielfeldes wird der erhöhte Bedarf nach 
funktionsfähigen Sportflächen berücksichtigt. 
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Begründung: 

Der Turnerbund Rohrbach e.V. hat die Erneuerung des Kunstrasenspielfeldes aus dem Jahr 2008 
beantragt, da der aktuelle Belag inzwischen unbrauchbar geworden ist und zu einer Zunahme 
schwerer Verletzungen bei den Spielern führt. Die Sanierung ist dringend notwendig und längst 
überfällig. Um den Sportbetrieb provisorisch aufrechtzuerhalten, wurden bereits umfangreiche 
Reparaturen durchgeführt, doch nun ist der Kunstrasen nicht mehr instandsetzbar, weshalb der 
Trainings- und Spielbetrieb in Kürze eingestellt werden muss. Ausweichmöglichkeiten sind nicht im 
ausreichenden Maß vorhanden. Für diese Maßnahme sind laut der Kostenschätzung eines 
Facharchitekten aus dem Jahr 2022 insgesamt 760.000 € im Haushalt 2023 vorgesehen. 
Kunststoffgranulat als Füllmaterial wird ausgeschlossen, so dass eine Austragung von Mikroplastik 
vermieden werden kann. Genauere Details ergeben sich aber erst aus der geplanten Ausschreibung 
des beauftragten Fachplaners. Auch die Flutlichtbeleuchtung und das Bewässerungssystem sollen 
erneuert werden. Der Verein beteiligt sich durch Eigenleistungen an den Gesamtkosten, eventuell 
sind auch Zuschüsse vom Badischen Sportbund möglich. 

Um sicherzustellen, dass die Erneuerung des Kunstrasens vor dem Start der Runde 2023/2024 
abgeschlossen ist, müssen die Ausschreibung und die erforderlichen Auftragsvergaben 
schnellstmöglich erfolgen. Aus diesem Grund sollen die bei Projekt-Nr. 8.52312340 veranschlagten 
Mittel aufgrund der Dringlichkeit bereits freigegeben werden, bevor die Haushaltsplanung 2023/2024 
verabschiedet wird. Die Beschlussfassung hierzu kann nicht abgewartet werden. 

Aufgrund erfolgreicher Erfahrungen bei ähnlichen Projekten in der Vergangenheit soll auch hier die 
Bauherrschaft an den Verein übertragen werden. Um dem Verein einen raschen Beginn der 
Vorbereitungsarbeiten zu ermöglichen, sollen die Mittel sofort zur Verfügung gestellt werden, wobei 
die Auszahlung gemäß dem Baufortschritt erfolgt. 

Wir bitten um Zustimmung. 
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Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes   
 
N ummer/n: 
( C odierung)  

+  /  - 
b e rührt: 

Z i el/e: 

SOZ14 + Zeitgemäßes Sportangebot sichern 
  Be gründung: 

  Modernisierung des Sportgeländes um Sportangebot aufrecht zu erhalten 

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine  
 

 

gezeichnet 
in Vertretung 
Wolfgang Erichson 
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